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Einleitung 

Rhetorik ist als Unterrichtsthema in den Lehrplänen für die Sekundarstufe II, zum Teil auch schon 

am Ende der Sekundarstufe I, vorgesehen. Das Thema bietet Bezüge zu Deutsch und den modernen 

Fremdsprachen, aber auch zum Fach Geschichte. Hierbei liegt der Schwerpunkt meist auf politi-

schen Reden, ihren Strategien und Wirkmechanismen. Die Lektüre von lateinischen Reden und die 

Vermittlung der antiken Redetheorie kann zum einen ein Bewusstsein für die lange Geschichte der 

Rhetorik als formaler Disziplin sowie die mit ihr verbundenen Strategien und Gefahren schaffen, 

zum anderen schärft die oft sehr detaillierte Textanalyse im Lateinunterricht den Blick für 

sprachliche Gestaltungsmittel und deren Wirkung. Hierdurch erwerben die Schülerinnen und 

Schüler Kompetenzen für einen weiteren fächerübergreifenden Unterrichtsschwerpunkt, nämlich 

die Vermittlung von Techniken des freien Vortrags, z.B. bei Präsentationen.  

Im Rahmen eines Kurshalbjahrs zur lateinischen Rhetorik steht meistens die Lektüre einer Cicero-

Rede unter Einbeziehung ihres historisch-politischen Kontextes auf dem Programm. An diesen 

Anforderungen orientieren sich die Textauswahl und die Aufgabenstellungen zu den Auszügen aus 

den Reden gegen Verres und zur 1. Rede gegen Catilina. Einen weiteren Unterrichtsschwerpunkt, 

der die Interpretation der ausgewählten Rede vertieft und ergänzt, bildet häufig die rhetorische 

Theorie der Antike, von der ausgehend besonders viele aktuelle und praktische Bezüge hergestellt 

werden können. 

Einige Hinweise zur Arbeit mit der Textausgabe: 

• Binnendifferenzierung: Die Kategorisierung der Texte nach A, B und C ermöglicht eine Aus-

wahl der Texte je nach Kursniveau; gegebenenfalls kann in demselben Kurs arbeitsteilig-bin-

nendifferenzierend parallel an zwei Texten gearbeitet werden. 

• Hinführung/Kontextualisierung: Der deutsche Vorspann und gegebenenfalls ein passender 

Info-Text sollten unbedingt vor der Übersetzung gelesen werden. 

• Grammatik- und Vokabelstoff (Fußzeile): Hier finden Sie bzw. die Schülerinnen und Schüler 

für das Textverständnis wichtige Grammatik und Vokabeln, die u.U. vor der Übersetzung 

wiederholt werden sollten. Sie werden ergänzt durch eigene Info-Texte zur Sprachkompetenz 

bzw. Grammatik, die der gezielten Übersetzungsfähigkeit dienen und während der Rekodie-

rungsphase genutzt werden können. 

• Vorerschließung: Wer mit dieser Methode vor der Übersetzung arbeiten möchte, kann auf die 

methodischen Vorschläge zu den Textpassagen zurückgreifen; möglich ist meist auch eine 

Vorerschließung mithilfe der Suche von Subjekten und Prädikaten (sowie ihren Übersetzun-

gen). 

• Übersetzung/Gliederung/Stilanalyse/Interpretation/Kreative Aufgaben: In der Regel sollte der 

Text oder ein entsprechender Textabschnitt wirklich rekodiert sein, bevor die eigentlichen 

Arbeitsaufträge zur Interpretation behandelt werden. Die Arbeitsaufträge orientieren sich an 

den Operatoren der aktuellen Kerncurricula, Kernlehrpläne, Bildungsstandards und EPA, so-
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dass die Schülerinnen und Schüler eine zielführende Vorbereitung für das (Zentral-)Abitur 

haben. Sie dienen in der Regel dazu, bestimmte Schwerpunkte der Texte unter verschiedenen 

Aspekten herauszuarbeiten. Im Zentrum stehen die Textkompetenz (T) und die Kultur-

kompetenz (K). 

 

Die abgedruckten Texte folgen weitgehend den Ausgaben bei Oxford Classical Texts; Ausnahmen 

sind bei den jeweiligen Kapiteln vermerkt. 
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Theorie der Rhetorik 

Wie sich an einer Übersicht über Ciceros Leben und Werk erkennen lässt, bildet die theoretische 

Beschäftigung mit der Rhetorik einen Themenschwerpunkt, der sein gesamtes Leben durchzieht. 

Der leidenschaftliche Politiker und Anwalt Cicero, der nicht nur durch sein Auftreten im Senat, 

sondern auch durch seine Übernahme und Gestaltung politisch bedeutsamer Prozesse die 

Geschichte der römischen res publica entscheidend mitgestaltet hat, war sich als hochgebildeter 

Mann der ethischen und gestalterischen Anforderungen an den Redner stets bewusst. Für Cicero ist 

die Theorie der Rhetorik kein eingegrenztes Spezialgebiet, sondern steht im Kontext einer 

umfassenden Bildungskonzeption, durch die der Redner zum orator perfectus wird. Daher lohnt es 

sich selbst bei knapp bemessener Zeit, auch die Texte zur Theorie der Rhetorik, die weitgehend von 

Cicero selbst stammen, zumindest in Auswahl im Unterricht zu behandeln und das daraus 

gewonnene Bild des idealen Redners auf Ciceros Auftreten in der Praxis zu übertragen.  

Hierzu bietet die Ausgabe eine Auswahl aus allen von Cicero verfassten Texten zur Rhetorik sowie 

einige zentrale Kapitel aus der Cicero lange zugeschriebenen Rhetorica ad Herennium. Einen 

Schwerpunkt der Textauswahl bildet Ciceros Bild des idealen Redners, das eng mit seinem Bil-

dungsideal verknüpft ist. Die hierzu ausgewählten Texte überschneiden und ergänzen sich zum Teil 

inhaltlich und können daher gegebenenfalls auch arbeitsteilig behandelt werden. Ergänzt werden 

diese Texte durch konkrete Arbeitsanweisungen und Ratschläge für den antiken Redner. Gerade die 

Auseinandersetzung mit der antiken Redetheorie ermöglicht daher besonders viele Anknüpfungs-

möglichkeiten an die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler und bietet die Gelegenheit, die 

erworbenen Kompetenzen in die Praxis umzusetzen. 

 

Einstieg in die Unterrichtsreihe: Cicero als Politiker und Autor 

Als Einstieg in die Unterrichtsreihe sollten zuerst Person und Wirken von Cicero vorgestellt wer-

den. Dies kann mithilfe der im Schülerband abgedruckten Biographie (S. 8) geschehen, aber auch 

durch eigene Recherchen der Schülerinnen und Schüler. Wenn ausführlichere Quellen zu Hilfe 

genommen werden, können Leben und Werk auch als arbeitsteilige Referate oder als Gruppen-

puzzle vorgestellt werden (z.B. Familie, Ausbildung und erste politische Erfolge / Konsulat / Ver-

bannung und schwindender politischer Einfluss/Rolle im Bürgerkrieg und nach Cäsars Ermordung). 

Wird die Biographie im Schülerbuch verwendet, kann ein Arbeitsauftrag dazu lauten, anhand der 

Daten einen tabellarischen Lebenslauf als Übersicht zu erstellen. Dieser kann z.B. als Lernplakat 

während der Unterrichtsreihe sichtbar bleiben. 

 

Einstieg in das Thema „Rhetorik“ 

Als Einstieg in das Thema „Rhetorik“ insgesamt können die Schülerinnen und Schüler zunächst 

stichpunktartig sammeln, in welchen Lebensbereichen ihnen Rhetorik begegnet und welchen Nut-

zen sie bringt. Vermutlich werden bereits hier neben positiven Auswirkungen wie „die Zuhörer von 


